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Sonnabend, den 27. Mai (8. Juni) 


Far Auswärtige mit Poflperſendung: 


Ahrlich 9 Rbl. 30 D 
I bete gi 


Prell elne Exemplars 5 Kop. 


Marnerpart rop. Ioan umbers 
deer | YBEAOMHTE T. T. Hou hον,j,.aꝑ 
rop. Lonan, ro kunrannionnaa knura 
Auna Bannania | JEYEÖHLIXB nagep ken 
na 1880 rob, Bpynena Lonannendn TopoA- 
ckon naccb, senbnernie dero mpoerr. 
HEMEALEHHO bueern | OBHAUCHHELR na- 
ACPEEH no UPHMaNIeKHOCTK|'H60KB He- 
HCHPAB AEHLIME  TLIATENBINUKAME, npen- 
pn | ÖyAyTE | (CERBELTPANIOHHHE 


P. Jonab 24 Man 1889 0. 
Ilpesmaeurs rop. Lonan ens koi f. 


Hotel Mannteuffel, 


Heute Sonnabend, den 8, Junt: 


CONCERT 


ausgeführt von der gelamuuten Kapelle des 
37. Inſanterle⸗Regiments unter Leltung des 
Herrn Kapellmeiſters Dietrich. 
Anfang 8 Uhr. 
Entter 20 Kop. Kinder, 10 Kop. 


JI Han. 


l. Pelersbura. 


— Zu der am Montag um 11 Uhr 
Vormittage in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale 
abgehaltenen Stelenmeſſe für die in Gott 
ruhende Kaiſerin Maria Alexandromna, 
waren, wie der „II pannreersennzin 
Berus“ mittheilt, Ihre Kaiſerlichen 
Majeftäten aus Gatſchino und Seine Kaiſer⸗ 
liche ‚Hoheit: der Großſürſt Thronfolger aus 
Zarſtoje Sſelo eingetroffen. Sümmitliche 
in Petersburg anweſende Glieder der Kaſſerl. 


Der Chre Rüger. 


Roman 


von 


Ewald Auguſt König. 


(30. Fortſetzung.) 


Ein leiſes Klopfen an der Thüre weckte 
ihn endlich aus ſeinem Briten, er ſuhr mit 
der Hand einige Mal über Stirne und 
Augen, um die düſteren Bilder zu ver⸗ 
ſcheuchen, dann öffnete er. 

Hortenſe trat ein, ihrem ſorſchenden 
Blick konnte der finſtere, ſorgenvolle Ausdruck 
ſeines Geſichts nicht entgehen. 

„Wir erwarten Dich zum Diner“, ſagte 
fie, „Du biſt ſonſt ſo pünktlich, Dein Aus: 
bleiben beunruhigte uns.“ 

„Iſi es ſchon ſo ſpät?“ fragte ex mit 
einem prüfenden Blick auf die Uhr. „In 
der That, die Zeit IN raſcher vergangen, als 
ich glaubte.“ 

„Du haſt eine unangenehme Nachricht 
empfangen!“ 

„Woraus vermutheſt Du das?“ 

„Du ſiehſt ſo verſtört aus. Der Herr, 
der vorhin bei Dir war —* 

„Ja, ja, es war ein Buchhalter meines 
Banqufers“, ſagte er raſch, indem er ſich 
des Rathes erinnerte, den der Braſilianer 
ihm gegeben hatte, „ich habe eine kleine 


Schlappe erhalten, das iſt Alles. Sage den 


Andern Nichts davon“, fuhr er fort, wah⸗ 
rend er die Werkzeuge auf ſeinem Arbeitstiſch 
ordnete, „es könnte durch den Kapitän dem 
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Familie, fowie der Fürſt von Montenegro 
mit der Prinzeſſin Miliza waren gleichfalls 
in der Kirche anweſend und verrichteten ihre 
Aydacht am Grabe der in Gott ruhenden 
Kaiſerin. 


Nach dem Gottesdienſte nahmen Ihre 
Mafeſtäten mit Ihren Kaiſerlichen Hoheiten 
dem Großfürſten Thronfolger, den Erlauchten 
Brüdern Seiner Majeftät und den Groß⸗ 
fürſtinnen Marla Pawlowna und Jeliſſaweta 
Feodorowna im Winterpalais bei Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten Paul 
Alexandrowitſch ein Deſeuner ein. 


Am Sonntag, den 21. Mal, dem 
Namensfeſte Ihrer Kaijerlichen Hoheiten der 
Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch und 
Konſtantin Konſtantinowliſch wohnten Ihre 
Kalſerlichen Hoheiten die Großfürſtin Ale 
randra Joſſifſowna und die Großfürſten 
Konftantin und Dmitri Konſtantinowlitſch 
dem Gottesdienſte bei in der Kirche der Ale⸗ 
rander⸗Gemeinſchaft Barmherziger Schweſtern 
des Rothen Kreuzes, welche unter dem 
Proteftorate der Frau Großfürſtin ſteht. 
In der Kirche befanden ſich die Hoſchargen 
Ihrer Hohellen und die Adminiſtration der 
Gemeinſchaſt. Nach dem Gottes dienſte be⸗ 
ſuchten Ihre Kalſerliche Hoheit und ihre 
Erxlauchten Söhne das chlrurgiſche Hoſpital 
der Gemeinſchaft und würdigten die dort 
befindlichen Kranken ihrer Aufmerkſamkeit, 
hierbei gnädige Worte an dieſelben richtend. 
Hierauf fand im Speiſeſaal der Gemeinſchaſt 
ein Dejeuner flatt, an welchem Ihre Kaiſer⸗ 
lichen Hoheiten und die Hoſchargen theil⸗ 
nahmen. (Deutſche St. P. 3.) 

— Am Tage des ſeſtlichen Einzugs 
der Hohen Braut Sr. Kaiſerl. Hoheit des 
Großfürſten Pawel Alexandrowitſch bllden 
die Truppen der Garniſon vom Landungs⸗ 
platze, vom Kaiſerl. Priſtan am Engliſchen 
Qual, bis zum Winterpalais Spalier. Die 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 
Redaktion und Expedition: Neuer Ning 6. | 


Hannjkriple werden icht zar gegen 


Redaktlons⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. | 


. 


Tagebla 


Garde⸗Equlpage ſtellt die Ehrenwache mit 
Fahne und Muſikcorps. Die Aufſtellung 
der Truppen erſolgt in nachfolgender Ord⸗ 
nung: Am Engliſchen Quai vom Priſtan 
bis zum Boulevard der Garde zu Pferde: 
die Garde? und die 8. Flotten⸗Equſpage, 
das Preobraſhenſkiſche, Semenowſche und 
Ismailowſche Regiment, das Regiment Garde 
zu Pferde, das Ataman-Koſaken⸗Regiment 
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Thronfolgers und 
die Leib⸗Garde⸗Ural⸗Koſaken; Escadron; vom 
Boulevard der Garde zu Pferde längs der 
Großen Morſkaja bis zur Newſkij⸗Perſpee⸗ 
tivet das Garde ⸗Jägerregiment und die 
2. Garde: Infanteries Divifion, längs der 
Newſklj⸗Perſpective, Große Morſkaja (bis 
zur Arke) und auf dem Palaisplage: das 
145. Neu⸗Tſcherkaſſiſche Infanterie⸗Regiment 
Sr. Majeſtät, das 147. Samaraſche und 
das 148. Kaspiſche Regiment, die Garde⸗ 
Feldgendarmerie Escadron, die Escadron der 
Officier⸗Cavallerieſchule, die Escadron der 
Nikolal⸗Cavallerieſchule, das Garde⸗Koſaken⸗ 
regiment Sr. " Majeflät, ein combinirtes 
Halbbatalllon, formirt aus dem Pagencorps 
und der 1. Compagnie der Nikolal⸗Ingenleur⸗ 
ſchule, 1 combinirtes Bataillon von Zög⸗ 
lingen der älteſten Claſſen des Cadetten⸗ 
corps, die 1. Pawlowſche und die 2. 
Konſtantinowſche Junkerſchule und das Che: 
valier-Garderegiment. Der Lelb Convol Sr. 
Majeſtät und die Escadronen des Leib⸗Garde 
Kitraſſierreglments Sr. Majeſtät und des 
Garde⸗Huſarenregiments Sr. Mafeſtät bilden 
den Ehren⸗Cortége. Die Truppen erſcheinen 
ſämmtlich in Parade⸗Uniform mit den Muſik⸗ 
corps auf den Flanken. Im Ganzen find 
39 % Batalllone und 20 Escadronen Fiir 
den Ehrendienſt commandirt. 

Im Winterpalais beziehen die Haupt⸗ 
und die innere Schloßwache das Leib⸗Garde⸗ 
Pteobraſhenſkiſche Regiment; im Nikolaiſaale 
fieben Ehrenwachen vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 


Herrn Duchatel überbracht werden, und ich 
fürchte, daß dieſer ale dann feine Werbung 
zurücknehmen würde.“ 

„Iſt Dein Verluſt ſo groß?“ fragte 
Hortenſe beſtürzt. 

„Nein, das nicht, aber Gerüchte «übers 
treiben: immer, ich will lieber mit Herrn 
Duchatel direct darüber reden.“ | 

„Wozu wäre das nöthig?* 5 

„Bin ich ihm nicht vollen Auſſchluß 
über meine Vermögens verhältaiſſe schuldig!“ 
fragte Lachard, der trotz ſeiner ſcheinbar | 
eifrigen Beſchäftigung ſeine Tochter verfiohlen | 
beobachtete. 

„Nein“, antwortete Hortenſe, in deren 
dunklen Augen der Zorn aujbligte, „wenn 
er dieſen Auſſchluß verlangt, ſo wirbt er 
um meine Hand nur meines Geldes wegen.“ 

„Halt Du an dileſe Möglichkelt noch 
nicht gedacht?“ 

„Sie würde ihn zum Abenteurer ſtem⸗ 
peln und Margots Warnung wäre dann be⸗ 
rechtigt.“ 

„Mein liebes Kind, ich ſange an zu 
fürchten, daß ſie In der That berechtigt iſt! 
Mir gefällt dieſes raſche Vorgehen Duchatels 
nicht, mein Vertrauen iſt überhaupt er⸗ 


ſchüttert.“ 
„Mix geht's ebenſo“, ſagte Hortenſe, 


gedankenvoll vor ſich hinblickend, „Herr Gou⸗ 
vain hat mir niemals ein Wort geſagt, das 


mich berechtigen könnte, mir Hoffnungen auf | 
ihn zu machen, aber ſollte ich zwiſchen dieſen 


beiden Herren wählen, ſo würde meine Wahl 
nicht auf Duchatel fallen.“ 
„So liebſt Du ihn nicht ?“ 


„Ich weiß es nicht, Papa! So lange 


kann ich nue mit Bangen an meine Zukunft 
denken. * 
Freberie Lacharb ſtand vor dem Waſch⸗ 
becken und waſch feine Hände, ein Lächeln, 
das innere Befriedigung bekundete, umſpielte 
ſeine Lippen. 
„Wenn dies der Fall iſt, ſo darſſt Du 


im Dein Jawort nicht geben“, ſagte er 


warnend. 
„Ich weiß nicht, was ich thun ſoll; 


liebt er mich um meiner Perſon willen, ſo 


glaube ich auch, daß er mich glücklich machen 
wird, und in dleſem Falle wäre es leicht⸗ 
ſinnig, ihm elnen Korb zu geben, liebt er 
mich aber meines Geldes wegen —“ 

„Und das vermuthe ich!“ 

„Dann kann ich ihn nur verachten.“ 

„Es würde Dir alſo in kelnem Falle 
großen Schmerz berelten, wenn Du ihm 
entſagen müßteſt 7“ ſorſchte Lachard, der jetzt 
vor den Spiegel trat, um Haar und Bart 
zu ordnen. 

„Nein Papa. Margot wird unſer Haus 
ſchon bald verlaſſen, Kapitän Laroche will 
Dich bitten, den Hochzeltstermin ſo nahe 
wie möglich zu ſtellen, dann bin ich mit 
Dir hier allein, und wenn die Nadelſtiche 
Margots mich nicht mehr quälen, ſo kann 
ich mir kein beſſeres Heim wünaſchen, als 
ich es hier finde.“ 

„Im, ſo müßten wir uns vor allen 
Dingen Gewißheit darüber verſchaffen, ob 
ſeine Liebe Delner Petſon oder Deinem Ver⸗ 
mögen gilt?“ fragte der Juwelier, nun einen 


ſcherzenden Ton anſchlagend. 


er in meiner Nähe iſt, fühle ich mich zu 
ihm hingezogen, hat er mich verlaſſen, ſo 


„Wenn das geſchehen könnte —“ 

„Weshalb nicht! Ich brauche ihm ja 
nur morgen zu erklären, daß ich nicht fo 
reich jei, wie er vielleicht glaube und Dir 


ſchen Garde⸗Huſarenregkin 
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regiment, im Wappenſaale — vom Grobno'⸗ 
ent. N 

In dem Augenblicke, wo Ihre Mojefläten 
und Ihre Kalſerl. Hoheiten das Winterpalais 
betreten, erfolgt von den Wällen der Peter⸗ 
Pauls-Feſtung ein Salut von 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſen. (St. P. Srrold. 

Jeliſſawetgrab. Ein Renkontte zwlſchen 
Bauern und den Beamten einer Gutever⸗ 
waltung hatte, wie dem „Eunc. Bhen.“ 
geſchrleben wird, jüngſt im Kreiſe Alexandria 
ſtatt wegen Abweildung der Gutswleſe durch 
das Vieh) der Bauern. Der Vorgang war fol⸗ 
gender: Der Bauern des Dorfes Gurowka, In 
einer Zahl v.50 Seelen, hatten ihr Vleh uf dem 
von der Gutsbeſitzerin Ignatjew arrendirten 
Wieſengrund beim Dorfe Anaſtaſſſewka zur 
Weide getrleben. Als der Verwalter Ronls 
kowski dies erfahren, machte er ſich mit 12 
Mann auf, um das Vieh zu pfänden. "Die 
Bauern jedoch, ganz abgeſehen davon, daß 
fie ſich auf fremdem Boden befanden, "bes 
gezneten den Ankömmlingen mit Kutltteln, 
wodel einem derſelben, dem Jellſſawetgrad'⸗ 
ſchen Kleinbürger Sſamotolkin, der Kopf 
arg zugerichtet wurde. Zu feiner Verthel⸗ 
digung ſchoß Sſamotolkin ein doppelläufiges 
Gewehr ab, wovon die eine Ladung den 
ihn angreifenden Bauern Tkatſchenko in den 
Leib und die andere einen Ochſen traf. 
Hierauf retiririen die Bauern; der verwun⸗ 
dete Tkatſchenko iſt geſtorben. 

Aus Zyrardew. Der Beſuch des 
Schah's von Perſien in Begleitung: Sr. 
hohen Excellenz des Herrn Landeschefs und 
einſger Wütdenträger, hat hier allgemeine 
rede in e großes Aufſehen 
erregt. Aus der ganzen Umgegend ſtrömte 
Leute herbei, die mit n ee 
alle Straßen und den Plag am ah 
dicht deſetzten. SE 0 Alon 
Rudc⸗Gußowska war mit Teppichen, Flag 
gen Und Blumen geſchmückt. 0 al 


reer 


deshalb nichts welter ale! hne bür 
Ausſteuer mitgeben. Kennt. Wir — 


dann hören, was er darau 

vielleicht verläßt er unſer a , le vr 

ee zu äußern, Deine eldung zu 
ren.“ 1 0e N 37 


6 . ende, fil wir he 


„Wir werden ſehen, meln Kind, fubt 
Lachard fort, der nun Feine Sire 
hatte, mach“ Dir keine ſängulnlſchen Hoff 
nungen, die Warnungen Margots find nicht 
ohne Eindruck auf mich und wie ich glaube, 
auch auf Dich geblieben.“ 2 
„Sie entiprängen bein Nelde Re. 
ie „Nein, nein, denn Margot halt 
lezt noch an ihrem Urtheill Über 
ſeſt, trotzdem fie keinen Grund 
auf Dich netviſch zu ſein. Und u To 
wir wollen die Andern nicht länger eke 
laſſen, alſo verrathe ihnen nicht, was ich 
A mitgetheilt habe, die Belven ſind sun 
wir wollen ihnen dle Inicht 
trüben.“ been Net = 
„Morgen müſſen ſie es doch erfahten, 
erwiderte Hortenſe mit einkm lelſen ‘N 
während fie dem Aal Ee 9 , 
„Mach' Dir Feine Sorgen, schlimm 
es nicht und an dem alten Plaue W 
deshalb noch immer feſthalten, nach der 
zeit Margots verkaufe ich mein Geſchäft 
und ſetze mich zur Ruhe.“ 1 
„Wenn das Wahrheit if, dann bin 
ich beruhigt,“ ſagte Hortenſe und heiter wie 
immer traten die Beiden bald darauf ins 
Familienzimmer, wo die reich gedeckte Tafel 
auf ſie wartete. f * 


des Extrazuges wurden dem Herrſcher von 
Perſien die Vertreter der Ortsbehörde und 
Herr Kart Dittrich vorgeſtellt. Kurz darauf 
beſtiegen die hohen Gäſte die bereltſtehenden 
Equipagen und begaben ſich auf den Platz 
vor dem Kinderaſyl⸗Gebäude, wo Herr 
Dittrich dem Schah die Direktoren der Fa⸗ 
briketabliſſemente vorſtellte und wo die 
Fabrikfeuerwehr Aufſiellung nahm. Im 
großen Saale des genannten Gebäudes nah, 
men der Schah ſowie Se. hohe Excellenz der 
Herr Landeschef mit ſeiner Gemahlin Platz 
und nun begann der Vorbelmarſch von 
circa 800 Kindern. Das Kinder⸗Regiment 
war in 16 Abthellungen zu 50 Köpfen ein⸗ 
getheilt, die je zwei Aufieberinnen führten. 
Die Defilade unter den Klängen eines auf 
dem Harmonium geſpielten Marſches hat 
elnen reizenden Anblick gewährt und ihren 
ungewöhnlichen Eindruck nicht verfehlt. 

Sodann beſichtigte der Schah die ein⸗ 
zelnen Claſſen und intereſſirte ſich für dle 
Art und Weiſe, in welcher dle Kinder von 
43 Auffeberinnen und Lehrerinnen unterrichtet 
werben, 

Nachdem die hohen Gäſte das Gebäude 
verließen, fand die Beſichtigung der auf 
dem Platze aufgeſtellten Feuerwehr ſtatt. 
Sie, beſtlegen ſodann die Equipagen und 
ſuhren nach dem Caſino, wo ein Frühſiuck 
kingenommen wurde. Nach dem Frübſtück 
begaben ſich ſämmtliche Gäſte nach der Billa 
bes Herrn Dittrich und dort wurden Er⸗ 
ſriſchungen und Kaffee ſervlrt. Nach einem 
kurzen Spazlergange im Park begann bie 
Beſichtigung der Fabrik. Zuerſt wurde dle 
Strumpſwirkerel und dle Abtheilung für 
Tricotage in Au genſcheln genommen. In 
der Spinnerei angelangt, hlelt ſich der Schah 
bie Ohren zu und ſagle zu ſeiner Begleitung, 
daß er ſolch eln Getöſe nicht vertragen könne 
und wurde nachher nur noch die große 
Dampfmaſchine beſichtigt. 

Bis zum Abgang des Zuges blleb noch 
eine Stunde übrig, dieſe Zelt benlützte der 
Schah zu elner kleinen Nachmittagsruhe, 
bie übrigen Gäſte ‚promenirten. im Park 
und unterhielten ſich auf der Teraſſe. Um 
4 Uhr 45 Minuten ging der Zug nach 
Warſchau ab. Vor Abgang des Zuges 
ſprach der Schah Herrn Dittrich fowie den 
Fabrikdirectoren ſeinen Dank aus und nahm 
die Ihm zum Andenken überreichten Shawls 
bankbar an. 

Um 5, Uhr 50 Minuten traf. der 
Extrazug in Warſchau ein. 


Ausländische Nachrichten. 


— In Paris feierten, ſo ſchreibt man 
der „Nat.⸗Zig.“ von dort unter dem 28, 
(16.) v. M. nach alter Gewohnheit die 
Communarden die Gedächtnißtage 
der „blutigen Maiwodhe* auf 


dem Frledhoſe Pexe⸗Lachaiſe; aber fie kamen 
zu berſchledenen Stunden und in verſchiedenen 

pen :, Poffibiliften, Blanquiſten und 
Anarı „welche einander verabſcheuen. Des 


Vormitie 
a de 


zogen die Poffibiliſten auf, unter. 
Oemeinderäthe Joffrin, Lovy, 


8 2 ‚Meunies Kapitel. K 
e a 1 Eutlarof. 
„uad nun danke ich Ihnen noch ein⸗ 
e alle Freundſchaſt, die 
Sie meinem Sohne 2 u ſagte 
der Vater Willy's mit bewegter mme, 
a 4 der Wohnung Beroit Gouvains 
dleſem Abſchled nahm; „ich darf nun 
aal Aal die Rückreiſe antreten, nachdem 
1 Gefahr für ausgeſchloſſen er⸗ 
— „Das bürſen Ste, eriberte Benoit 
mit einem verſtändnlßvollen Blick auf Leonie, 
die lelcht auf elnen Seſſel geſtützt neben 


he ern ſtand, „zumal Sie wiſſen, 
ab. er Pailent hler in der beſten Pflege 
Jurückblelbt. 


„„Dafür werde ich Dir danken, meln 
Kind, wenn Id Dich in der Heimath wle⸗ 
der habe, wandte Bergmann ſich zu dem 
Mädchen, deſſen Antlitz eine leichte Röthe 
übergoß, „bringe mir nur Willy geſund 
wieder zurück, Deine Liebe und Treue wer⸗ 
den dann ihren Lohn finden. Deine Eltern 
beſuche ich morgen, um ihnen Alles mündlich 
zu berichten. Und nun laßt mich Abſchled 
nehmen, damit ich rechtzeitig auf dem Bahn⸗ 
hofe ankommen kann!“ 

„Er ſchloß Leonie. in feine Arme und 
küßte fie auf die Stirne, Thränen ſchimmer⸗ 
ten in feinen Augen, er nickte den Beiden 
noch elnmal ſchweigend zu, dann verließ er 
raſch das Zimmer und Benolt Gouvain 
ſolgte ihm, um ihm bis zum Wagen, der 
vor dem Hauſe hielt, das Geleit zu geben, 

Leonſe nahm eine Handarbeit und ſetzte 
ſich ans Fenſter, ruhig und heiter war ihre 
Stimmung, fie wußte nun mit Sicherheit, 


Chabert. Alle Manifeftanten trugen Immor⸗ 
tellenkränze und ſobald die Schaar das 
Hauptthor überſchritten hatte, wurde eine 
rothe Fahne aus einem Futteral genommen 
und geſchwungen. Ueber die Reden, welche 
an der „Mauer der Föderirten“ floffen, iſt 
nichts Bemerkenswerthes zu melden oder 
wenigſtens nur das Eine, daß Boulanger, 
der Boulangismus und der „boulangiftiiche 
Kehricht“ dabei nicht gut wegkamen. Des 
Nachmittags wiederholte ih das Schauſpfel. 
Die Blanquiſten verſammelten ſich zuerſt um 
das Grab ihres Heiligen und zogen dann 
zu den Brüften Eudes“, Delescluzes, Valles', 
endlich auch an die „Mauer“, wo die Red⸗ 
ner einander ablöſten, der Kutſcher Moore 
den Gemeinderath Vaillant, der Abgeordnete 
Camelinat den Genoſſen Granger, Während 
dieſer oratoriſchen Leiſtungen ertönte ein 
Donnerſchlag und Vaillant, der elnſlige 
Barrikadenbauer, rief: „Das iſt eine gute 
Vorbedeutung, möge ein anderer Donner 
bald näher rollen, in unſeren Mauern, auf 
unſeren Boulevards!“ 

Ferner erinnerte Vaillant daran, daß 
während er und ſelne Freunde um gefallene 
Brüder und unerfüllte Hoffnungen trauern, 
eine Subſeriptſon eröffnet iſt, um Thlers, 
dem Feinde aller Freiheit, ein Denkmal in 
Paris zu errichten. „Schwört, daß Ihr 
am Tage der Einweihung zugegen ſein 
und das Denkmal zerſtören werdet!“ 
Ja, ja, wir ſchwören es! Es lebe die 
Commune! Nieder mit Thiers! — Sonſt 
verliefen die Dinge zahmer als je bite 
her. Die feindlichen Revolutionäre unter: 
ließen, es, einander zu beſehden, Louiſe Michel 
war zugegen, ſchwleg aber klüglich, der 
„Intranſigeant“ ſchickte keinen Kranz, ver 
als Zlelſcheibe der Parthelwuth hätte dienen 
können und nachdem bie Revolutionäre ſich 
helſer geſchwatzt, traten fie den Rückzug an, 
Am Thore des Friedhofes ſalteten ſie Ihre 
rothen Fahnen ſorgfältig und ſteckten ſie 
thellwelſe in die Taſche. Die Conſervativen 
tadeln es hart, daß die Polizei weder auf 
dem Pere⸗Lachalſe noch draußen ſichtbar 
war, obwohl ſie wiſſen konnten, daß Ab⸗ 
thellungen von Stadtſergeanten ſicherlich in 
der Umgebung nur auf elnen Wink harrten, 
um ihres Amtes zu walten. 


— König Milan von Ser; | 


blen, welcher die letzten Wochen im 
Orient bis nach Syrien, auf Reifen geweſen, 
iſt auf der Rückkehr bereits: von Konſtan⸗ 
Unopel nach Belgrad abgereiſt, wo ſeinem 
Eintreſſen nach mehr als zwelmonatlicher 
Abweſenhelt von allen Bartheien mit größter 
Spannung entgegengeſehen wird. In der 
ſerbiſchen Haupiſtadt hat man einige Bes 
ſürchtungen, es möchte bei dleſem Anlaſſe 
zu neuen Kundgebungen kommen, Seit der 
feierlichen Abdankung des Königs zu Gunſten 
ſeines minderjährigen Sohnes Alexander ſind 
ſaſt drei Monate verfloſſen. Die Abdankung 
erfolgte am 6. März, dem Gedenktage der 
Erhebung Serbiens zum Könlgreich. Tags 
darauf war das neue radikale Kabinet Grulc 
gebildet. Milan verließ jedoch dle Haupt: 
ſtadt erſt 12 Tage ſpäter, um am 19. 
März des Morgens in Peſt anzulangen, wo 


daß das Leben des Mannes, dem fie liebte, 


erhalten blieb, wenn auch bis zur völligen 
Geneſung noch Wochen, ja Monate ver⸗ 
gingen. 

Gouvain hatte ihr ſeine Wohnung ein⸗ 
geräumt, die andere Wärterin ſollte eben⸗ 
falls bleiben, fie theilte ſich mit ihr in die 
Pflege und von Willy war ſie bereits er⸗ 
kannt und freudig begrüßt worden. 
Mit einiger Beſorgniß hatte der Arzt 
dieſe erſte Begegnung geſtattet und über⸗ 
wacht, der Erfolg entſprach feinen Wün⸗ 
ſchen, die frohe Aufregung war für den 
Patienten von wunderbar heilſamer Wirkung 
geweſen. 

Vieles Sprechen war freilich auch jetzt 
noch den Beiden verboten, aber ſie begnügten 
ſich gerne mit der Augenſprache, die ihre 
Herzensgefühle wärmer und inniger aus⸗ 
drückte, als Worte es vermochten. 

Die Liebe, die im Herzen Leonle's lange 
geſchlummert hatte, war plötzlich erwacht, 
heiß loderten ihre Gluthen, die nimmer wie⸗ 
der erlöſchen konnten! 

Das Bild des Andern, den ſie ver⸗ 
achtete, war vergeſſen, es ſtieg vor ihrem 
geiſtigen Auge nicht mehr auf, ſie wollte 
durch nichts mehr daran erinnert werden, 
daß fie einmal an feiner Seite das Glück 
ihres Lebens geſucht hatte. 

Benolt Gouvaln trat mit dem Hut 
in der Hand wieder ein, der Ausdruck ſeines 
Geſichts war ernſt und gedankenvoll. 

„Auch ich muß nun Abſchied von 
Ihnen nehmen,“ ſagte er, „da Sie an ums 
jerer Famillentafel einftweilen noch nicht 
theilnehmen wollen, ſo werden Sie mich 
ſchwerlich vor Abend wiederſehen. Ich hoffe, 
die Zeit wird Ihnen nicht lang werden 


Monate verweilte. 


er vom Kalſer Franz Joſef empfangen wurde. 
Nach einem en Aufenthalt in Wien 
kehrte Milan am 23. wleder nach Belgrad 
zurück, um von dort alsbald feine Reife in 
den Orient anzutreten, wo er mehr als 2 
Man fürchtet in Ser⸗ 
blen, der König könne unter Berufung auf 
die vorgefallenen Unruhen ſich die Rolle 
eines Diktators aneignen. 
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Weitere Schreckensnachrichten 
aus Pennſylvanien. 


Nachdem nunmehr Zeitungs berichſer⸗ 
Hatter nach Johnstown gelangt ſind, werden 
von dort eingehende Mittheilungen telegraphirt, 
allein die Zuftände in den Orten ſpulten jeder 
Schilderung. Der neueſten Schätzung zufolge 
wurden in Johnstown 1500 Häuſer zerſtört, 
und es ſind 12,000 bis 15,000 Perſonen 
umgekommen. Viele der geborgenen Leichen 
welſen Schußwunden auf, was beweiſt, daß 
die Opfer ihren Leiden durch Selbſtmord eln 
Ende ſetzten. In Elmira wird der Verluſt auf 
eine Viertelmillion Dollars geſchätzt. Die 
Gewäſſer ſinken letzt allenthalben, aber es 
wird wahrſcheinlich eine Woche vergehen, ehe 
die Pennſylvanlſche Elſenbahn zwiſchen Harris⸗ 
burg und Pittsburg wieder eröffnet iſt. Im 
ganzen Lande finden Geldzeſchnungen ſür dle 
Nothleidenden ſtatt. Die am Leben Geblie⸗ 
benen lagern jetzt auf den Anhöhen in völlig 
herabgekommenem Zuſtande und ſchweben in 
Gefahr, von einer Seuche ergriffen zu wer» 
den. Ueberall finden herzzerrelßende Auftritte 
ſtatt. Männer, welche fanden, daß ſie Frau 
und Kinder verloren, ſtürzten ſich aus Gram 
in den angeſchwollenen Fluß. Andere ſuchten 
Troſt in übermäßigem Trinken. Viele Frauen 
find an Gehirnentzündung erkrankt. Eine 
junge Dame, welche für das ſchönſte Mäd⸗ 
chen in Johnstown galt, wurde auf einer 
Anhöhe nahezu nackt und ihrer Sinne ſaſt 
beraubt vorgefunden. Ein früher wohlha⸗ 
bender Bürger wurde in Lumpen angetroffen, 
umgeben von feiner Familie, die dem Tove 
entronnen war. Er war beitelarm, dankte 
aber Gott, daß ſelge Familie gereltet ſel. 
Det Präftbent des South Fork Fiſcherelklubs, 
welchem das Nefervoir gehört, giebt zu, daß 
das Unglück durch die Schwäche des Dammes 
entſtanden ſel. Mr. Hayes, ein Beamter der 
Pennſylvantſchen Eiſenbahn, ſagte: „Wohl 
1500 Menſchen find in Johnstown verbrannt, 
und die halb wahnfinnigen Ueberlebenden 
waren außer Stande, Belſtand zu leiſten. 
Viele Leute ſtürzten ſich, um dem Feuertode 
zu entgehen, in das Waſſer und ertranken 
oder zerſchellten an den ſchwimmenden Häu⸗ 
ſern. Unter den Trümmern befanden ſich 
Theile von Elſenbahnwagen und Lokomotiven, 
und man erfuhr ſpäter, daß zwel Perſonen⸗ 
zuge auf der Pennſylvanlſchen Eiſenbahn 
von der Strömung ergriffen worden und 
alle Relſenden ertrunken waren. Die Züge 
ſtanden auf dem Nebengeleiſe, als die große 
Fluth ſie ereilte. Nichts konnte der Woge 
widerſtehen. Es ſchlen, als ob die Niagara⸗ 
Schnellen in elnen neuen und engeren Kanal 


und was ich Ihnen berelts geſagt habe, das 
erlaube ich mir noch einmal zu wiederholen: 
verſügen Sie über Alles, was Sle in mei⸗ 
ner Wohnung finden, als ob es Jyr Eigen» 
thum wäre. Meine kleine, aber auserleſene 
Bibliothek wird Ihnen manche Stunde 
kürzen, Sie finden ferner im Bibllothelzim⸗ 
mer einen guten Flügel und die Werke 
Ihrer, wie unſerer beſten Komponiften, hegen 
Sie irgend einen Wunſch, fo: geben Sie 
dem Diener Ihre Befehle —“ 

„Sie verwöhnen mich zu ſehr, Herr 
Gouvain“, unterbrach Leonie ihn heiter, In: 
dem ſie mit einem dankbaren Blick ihm die 
Hand reichte, die er an feine Lippen zog, 
„ich wäre ja gern mit einem Dachſtübchen 
zufrieden, wenn ich nur am Schmerzenslager 
des geliebten Mannes weilen darf.“ 

„Wie ſehr beneide ich ihn!“ 

„Ihr Neid hat wohl erſt dann eine 
Berechtigung, wenn unſer Freund geneſen 
und glücklich iſt!“ 

„Wie feine Geneſung, jo iſt auch nun 
fein Glück ihm geſichert!“ 

„Behaupten Sie das nicht fo gewiß“, 
erwiderte Leonle, nachdenklich das blonde 
Haupt wiegend. „Muß er mir nicht den 
Vorwurf machen, daß ich ſelne Llebe ver⸗ 
ſchmäht habe, um einem andern Manne an⸗ 
zugehören ?* 

„Nein, nein, mein Fräulein, quälen 
Sie ſich nicht mit ſolchen Gedanken, ich weiß 
beſſer, wie feſt und tief feine Liebe wurzelt! 
Welt entfernt, an einen Vorwurf zu denken, 
fühlt er nun ſchon ſich unſagbar glücklich 
in der Gewlßhelt, daß Sie feine Liebe er⸗ 
widern. Hat doch nur dleſe Liebe Sie hier⸗ 
bergeführt. Wie wäre es möglich, jetzt noch 
an ihr zweifeln zu können!“ 


hineingezwängt worden wären. Niemand welß 
oder wird jemals wiſſen, wie Viele umkamen. 
Das Thal iſt mit Leichen beſtreut; in elnem 
10 Morgen großen Felde wurden 75 vor⸗ 
gefunden. Von dleſer Anzahl waren nur 5 
die von Männern; die übrigen Opfer waren 
Frauen und Kinder, darunter viele ſchöne 
junge Mädchen in feiner Kleldung. Einige 
Leihen find gräßlich verſtümmelt und dle 
Geſichtsziige find entſtellt, wie nach einem 
furchtbaren Todeskampfe.“ Der Potomac iſt 
bel Waſhington ausgetreten. ‚Zwei Bogen 
der den 5 in Waſhington Überſpannenden 
Brücke ſind weggeſchwemmt worden. Der 
Schaden in Waſhington wird zum mindeſten 
auf 1 Million Doll. veranſchlagt. — Den 
neueſten Nachrichten zufolge iſt in Johnstown 
die Ordnung allmählich wiederhergeſtellt. Mit 
welcher Gewalt dort die Fluthen vordrangen, 
zelgt u, A. die Thatsache, daß eine Lokomo⸗ 
tive mit einem daranhängenden Wagen im 
Gewichte von 12 Tonnen 14 Mellen welt 
weggeführt wurde. — Der in Steuben 
County, New⸗Vork, angerichtete Schaden 
beläuft ſich auf elne Milion Dollars. Der 
Cheſapeake⸗ und Ohlo⸗Kanal von Cumberland 
nach Waſhington hat Schaden in Höhe von 
nahezu einer Milllon Dollars gelitten. 
Leichen findet man nicht nur im Alleghany⸗ 
Fluſſe, ſondern auch den Ohio⸗Fluß hinab 
bis Pittsburg. Ueberall an den Ufern liegen 
die Hänfertriimmer. Präſident Harriſon hat 
dem Bürgermeiſter von Johnstown dle 
Unterſtützung der Reglerung angeboten. In 
Pittsburg find: ſchon 10,000 Dollar gezeich⸗ 
net. Die Bürger haben auch viel Proviant 
und Anzüge zuſammengebracht. Die Gouver⸗ 
neure von Pennſylvanlen und Ohlo haben 
Tauſende von Zelten geſandt. Den Unglids: 
damm hatte man ſeit länger als einem 
Jahre für unſicher gehalten, und von Zelt 
zu Zelt war er leck geweſen. Elſenbahn⸗ 
beamte jagen, daß die Bewohner der Stadt 
rechtzeltig gewarnt worden und Zelt zur 
Flucht gehabt hätten. 1 a 
haben jeden Fluß, welcher in den Allsghanſe 
entſpringt, zu einem reißenden Strome ge⸗ 
macht. Auch dle pennſylvanſf abt 
Harrisburg hat ſtark gelitten. geheure 
Maſſen Bauholz kommen dort angeſchwom⸗ 
men. In der Anthrazit⸗Kohlen Gegend find 
die Bergwerke Uberall voll Waſſer, jo daß 
nicht gearbeitet werden kann. Im Staate 
New Pork find die Flüſſe Chenung, Canſſteo 
und Alleghany im Geneſe⸗Thale über ihre Uſer 
getreten. Die Stadt Waſhington war am 
1. Juni gleichfalls überſchwemmt und vom 
Eiſenbahnverkehr abgeſchnitten. Gleiches wird 
von Richmond und Parkersburg gemeldet. 
Der furchtbaren Regengülſſe entſtanden zuerfl 
in Colorado, gingen von dort öſtlich und 
hatten eine zentrale Depreſſlon in der Gegend 
der großen Seen. Am 30. Mal führten ſie 
aͤußerſt ſtarke ſüduͤſtliche Stürme herbel, 
welche ſich vom Atlantiſchen Ozean nach den 
Seen zogen und die warme feuchte Luft des 
Golſſtromes in die Alleghany⸗Berge brachten. 
Das Ergebniß war ſtarker Negenfall. Auf 
den Abhängen des Gebirges fiel derſelbe 
vier Zoll hoch. — Allmählich fällt jetz. 
überall base Waſſer. g 
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„Solcher Zweifel wäre frellich unbe: 
gründet!“ 

„Und da er dies weiß, wird er ihn 
ſicherlich auch nicht hegen. Alſo warten Sle 
getroſt ab, was dle kommenden Tage bringen 
werden, die Zukunft liegt ja vor Ihnen in 
ſtrahlendem Sonnenſcheln. Auf Wlederſehen, 
mein Fräulein!“ f 

Sie bot ihm noch elnmal die Hand 
und blickte ihn ſorſchend an. „Sie ſind 
nicht heiter, Herr Gouvaln“, ſagte fie im 
Tone herzlicher Thellnahme. 

„Nein“, antwortete er, auch mir ſchelat 
das Schidjal einen Wunſch verfügen zu 
wollen, deſſen Erſüllung mich unnennbar 
glücklich machen würde, vielleicht erzähle lch 
Ihnen das ſpäter einmal, ich muß zuvor 
darüber Gewißheit haben.“ n 

Als ob er fürchte, eine weitere Frage 
beantworten zu müſſen, ging er raſch hinaus, 
einige Minuten ſpäter verließ er das Haus 
und nach kurzem Zögern ſchlug er mlt ent 
ſchloſſener Miene den Weg zur Wohnung 
Lachards ein. 

Auch er wollte ſich Gewißheit vers 
ſchaffen, vor allen Dingen abet Hortenſe 
über den Charakter Duchatels aufklären, 
damit fie wußte, welches Schlckſal ſie an 
der Seite dieſes ehrloſen Mannes erwarten 
duifte. 

Wenn Hortenſe ſelne Liebe nicht er⸗ 
widerte, fo mußte er freilich ihr entſagen, 
aber er hoffte zuverſicht ich, durch ſelue War⸗ 
nung ſich den Schmerz zu erſparen, ſie der⸗ 
elnſt als Gattin jenes Mannes unglücklich 


zu ſehen. 


(Joriſezung folg) 


Tnneshranik, 


— Kirchliches. In der evange⸗ 
liſchen Trinitatiskirche BE 
während der Pfingſtfeiertage folgende 
Gottes dienſte abgehalten: 

Sonntag, (erfter Pfingſt⸗ 
feiertag) Vormittags um 10 
Uhr: Hauptgottesdienſt und Feier des 
heiligen Abendmahls. (Herr Paſtor Rond⸗ 
thaler.) Nachmittags um 3 Uhr: 
Gottesdienſt (Herr Prediger Rutko ws ki.) 

AR (zweiter Pfingſt⸗ 
feiertag) Vormittags 10 Uhr Gottes» 
dienft ohne Abendmahl (Herr Hilfsprediger 
Kleindienſt.) Nachmittags 3 Uhr 
Kinderlehre. (Herr Paſtor Rondthaler.) 

— In der Fabrik des Herrn A. Här⸗ 
tig ereignete ſich am Donnerſtag Nachmittag 
folgender bedauerlicher Vorfall: Dem Ars 
beiter Sylveſter Sara war vor vierzehn 
Tage gekündigt worden und ſollte derſelbe 
mit dem heutigen Tage die Fabrik verlaſſen. 
Well derſelbe ſich aber in den letzten Tagen 
wiederholt betrunken hatte und ſeine Arbeit 
micht mehr nach Vorſchrift verrichtete, jo 
wurde ihm durch feinen direkten Vorgeſetzten, 
den Färbermeiſter R. Grüner, der Lohn für 
Die ganze Zeit ausgezahlt und er zum Ver⸗ 
laſſen der Fabrik aufgefordert. In Folge 
feiner Weigerung, dieſer Aufforderung des 
9. Grüner nachzukommen, rief dleſer Herrn 
Pärtig herbei, der in Begleitung des Mon⸗ 
kurs Hahn erſchlen und den Sara zu ent⸗ 
ſernen verſuchte. Nunmehr eilten einige andere 
Arbeiter, Franz Wlodarczyk, Wiadyslaw 
Jankowski, Joſef Swiderski und Joſeph 
Gabor herbei und unterſtützten den Sara, 
fließen Herrn Härtig bei Seite, brachten dem 
Färbermeſſter Grüner eine Kopfwunde bel 
Und zerſchlugen ihm einen Arm und richteten 
den Monteur Hahn durch Schläge und Stiche 
in einer Weife zu, daß fein Leben gefährdet 
erſchelnt. Dle Behörde hat die Schuldigen 
verhaftet und gegen dieſelbe elne ſtrenge 
Uaterſuchung eingeleitet und werden fie der 
wohlverdlenten Strafe nicht entgehen. 

— Wie wir erfahren, find während 
der letzten Tage einige kleinere Kinder am 
Hitzſchlage (Sonnenſtich) geſtorben. Wenn 
man übrigens fieht, daß die meiſten Eltern 
ihren Kindern gestatten, den ganzen Tag 
über und meiſt ohne jede ſchützende Kopf⸗ 
bedeckung in der glühendſten Hiße herumzu⸗ 
laufen, 0 muß man ſich wundern, daß 
ühnliche Fälle nicht täglich und in größerer 
Anzahl ereignen. Man geftatte feinen Kin⸗ 
dern den Aufenthalt im Freien gegenwärtig 
nur am frühen Morgen und am ſpäten 
Nachmittage, halte dieſelben aber während 
der übrigen Tageszeit zum Aufenthalt an 
vor der Sonnege 00 ten ſchattigen Orten an. 

— Ein Durchgänger. Vor einigen 
Tagen wurde der Diener D. G. einer in 
Wulka wohnenden aten Fabriksfirma 
mit 3000 MEI, in großen Papieren nach 
den Stadt geſchickt, um Kleingeld zur Ab⸗ 
lohnung der Arbeiter dafür zu bringen. 
Derfelbe zog es jedoch vor, mit dem Gelde 
das Weite zu ſuchen, er wurde aber, wie 
verlautet, in Thorn angehalten und hierher 
zurückgebracht. 

— Unfall. Bei dem Bohren eines 
Brunnens auf einem Grundſtücke an der 
Widzewskaſtraße riß plötzlich der an der 
Winde angebrachte Strick, was zur Folge 
halte, daß der mit Erde gefüllte ſchwere 
Eimer in den Schacht zurückſtürzte und ei⸗ 
nen in demſelben befindlichen Arbeiter ſchwer 
verletzte. 

— Einbruchs » Diebftahl, In der 
vorgeſtrigen Nacht drangen Diebe in die 
Drewnowskaſtraße Nr. 90 belegene Woh⸗ 
nung des e Herrn Vohs 
und entwendeten verſchledene Sachen und 
Wäſche im Werthe von 500 —600 Rubel. 

— Folgende liebenswürdige Einla⸗ 
dung zur Hochzeitsfeler, welche einem Freunde 
unſeres Blattes zugeſchickt wurde, ward uns 
jreundlichit zur Verfügung geflellt und wollen 
wir dleſelbe unſern Leſern nicht vorenthalten: 

„Lodz den 2 Juni 1889: 

Viel geerter Pate Herr u. Frau ,. . - 

Hochachtungsvoll von Fräulein N. N. 
und Herr N. N. öflichst eingeladen, als 
zeigen, zu ünnser Hochzeitpfeier ; welche 
Stoudfinden wird am dieses 
Jares in katolischen Marinkischen zu 
Lod2. 

Nochmals öflich eingeladen die Bitte 
nicht abzuschlagen. 

Nochmals Ihre Toftochter N. N. 

und zukünftieger Bekente N. N.“ 

— Bei der auhaltenden großen Hitze 
möchten wir an die Beſitzer von Hunden 
eine Mahnung richten, vie Thlere in relchlicher 
Weiſe mit ſriſchem Waſſer zu verſehen und 
für genügende Nahrung zu ſorgen, damit 
die Hunde nicht Ninnſtelnwaſſer trinken oder 
ihr Futter auf ver Straße zu ſuchen brauchen. 


Man achte auch darauf, daß die Thiere 
nicht zu heiße Lagerplätze haben, um fie 
dadurch vor Krankheit, namentlich aber vor 
Wer Hunde 
hält, ſoll im eigenen, ſowie im Intereſſe 
ſelner Nebenmenſchen namentlich im Som⸗ 


der Tollwuth zu bewahren. 


mer auf ſeine Thiere beſſer achten und ihnen 


gute Pflege angedeihen laſſen; wer das nicht 


kann oder nicht will, ſollte überhaupt keinen 
Hund halten. 

— Die Repartitionsſteuer iſt auf die 
Geſchäfts⸗Firmen wie folgt vertheilt worden: 
(Fortſetzung). 

Sumner John 256 Rbl., Tarczynski 
Siegmund 16 Rbl., Tempel Hiel 96 Rbl., 
Teſchich Auguſt 320 Rbl., Tennenbaum 
Gutmann 128 Rbl., Teſchemacher Frledrich 
388 Röbl., Tießen Theodor 64 Rbl., Tempel 
Lalſer 24 Rbl., Falzmann Robert 64 R., 
Feder Heinrich & Vive 288 Rbl., Feßler 
Leonhard 24 Rbl., Veit Auguſt 48 Rbl., 
Fial Julius & Gebrüder 352 Rbl., Fiſcher 
Franz 160 Röbl., Stüldt Auguſt 240 RbL, 
Fiſchmann Meyer 48 Röbl., Fischer Max 
48 Nbl., Fiſcher Robert 48 Rbl., Vorwerk 
Theophil 48 Rbl., Foß Wilhelm 32 Rbl., 
Frledländer Laiſer & Thienemann 320 Rbl., 
Frommer Schlafſma 144 Rbl., Friedmann 
Markus 16 Röbl., Fion Joſef 24 Rbl., 
Fränkel Moritz 64 Rubel, Freudenberg 
Berek 48 Rbl., Friſchberg Chaim Bähr 
32 Rbl., Vogelſang Herſch 48 Rbl., Frank 
Bernhard 32 Rbl., Hennig Löw 8 Rbl., 
Chmielewski Ludwig 8 Rbl., Hohn Friedrich 
24 Rubel, Hochmuth Auguſt 48 Rubel, 
Zausmer Oſcher 96 Rbl., Ziegler Rudolph 
32 Rbl., Cieſielski Stefan 16 Rbl., Zinke 
Karl 16 Röbl., Czamanski Samuel 128 R., 
Schattan Heinrich 24 Rubel, Schweigert 
Friedrich 128 Rbl., Scheps Sucher 192 Rbl., 
Schäfer Guſtav & Petters 32 Rbl., Scheer 
Iſaak & Seelig 64 Rbl., Schiefer Chalm 
32 Rbl., Schylier Este 32 Rbl., Schlöffer 
Nathalie 608 Nbl., Schleſinger Siegmund 
112 Rubel, Schmieder Karl 736 Rubel, 
Schmitz Heinrich 224 Rbl., Schmidt Richard 
64 Rbl., Scholz Eduard 32 Rbl., Scholz 
Rudolph 96 Rbl., Scholz Julſanna 24 Rbl., 
Schröter Moritz 24 Rbl., Schröter Joſeph 
u. Schaja 144 Rbl., Schreer Buftav 48 
Rbl., Stegmann Eduard 16 Rbl., Stil 
Johann 48 Rhbl., Starke Otto 196 Röl., 
Starke Albert 224 Rbl., Stiller Aron u. 
Blelſchowski 920 Rbl., Steigert Gottfried 


96 Rubel, Steigert Theodor 128 Rubel, 


Steinert Adolf 304 Rbl., Schulz Robert 
48 Rbl., Schulz Otto 48 Rbl., Storich 
Luttmann 32 Rbl., Schild Richard 8 Rbl., 
Schmulja Owſel 64 Rbl., Speer Robert 
64 Rubel, Schloßberg Boris 64 Rubel, 
Schloßberg Urian 48 Rubel, Jaroczinaki 
Siegmund 384 Rbl., Jariſch Florian 32 R., 
Eiſert Karl 256 Rbl., Eisner Rudolph 
16 Rubel, Ender Karl 690 Rubel, Emde 
Amalie 144 Rbl., Eichler Dankmar 144 R., 
Eiſenbraun Friedrich 144 Rubel, Epftein 
Herſch 64 Rubel. 
Zglierz. 

Anſtadt Karl 32 Rbl., Auerbach Iſaak 
32 Rbl., Borſt Adolf 384 Rbl., Bred⸗ 
ſchneider Bronistaw 80 Rbl., Bauertohn 
Auguſt 32 Rbl., Wolf Hermann 48 Rbl., 
Weiß Abram 24 Rbl., Wolkowicz Abram 
32 Rubel, Goldſtadt Abram 16 Rubel, 
Glücksmann Süß 64 Rbl., Hoffmann Julius 
48 Rbl., Helnsdorf Nathan 48 Rbl., Herſch⸗ 
bein Jakob 8 Rbl., Glücksmann Wolf 
16 Ril., Kautz Joſef 32 Rbl., Kohn Oiſer 
32 Röbl., Kohn Abram Bähr 32 Rbl., 
Kuczinski Fiſchel 32 Rbl., Kuntze Wilhelm 
96 Rbl., Kuntze Adolph 292 Röbl., ausl. 
Actlen⸗Geſellſchaft Kürzel 960 NHL, Lipſchitz 
Uria 16 Rbl., Margulies Markus 144 Rbl;, 
Meyerhoff Karl 502 Rbl., Meyer Otto 
64 Rubel, Margulies Philipp 64 Rubel, 
Morgenſtern Abram 32 Rubel, Namburg 
Chalm 16 Rbl., Rudowsti Eduard 144 Rbl., 
Reid Wiceniy 32 Rubel, Remus Bertha 
96 Rubel, Swatek Ferdinand 64 Rubel, 
Freitag Julius 112 Rbl., Zerndt Guſtav 
32 Rbl., Schwarz Motel 48 Rbl., Spiro 
Jakob 32 Rbl., Lafer Jozeſſohn Llebrach 
80 Rbl., Ernſt Adolf 80 Rbl., Eberling 
Heinrich 96 Rbl. 
(Schluß folgt.) 


— Aus Reichenbach i. V. meldet 
man unter dem 5. Juni; 
gend, in welcher vorigen Montag ſchwere 
Verheerungen durch Wolkenbrüche ſtatt⸗ 
fanden, iſt geftern Abends abermals durch 
heftiges Gewiiter und Wolkenbrüche heim⸗ 
geſucht worden, welche das nothdürftig 
8 wieder einriſſen. Auch Greiz 
iſt durch neue Ueberſchwemmungen betroffen, 
und die kaum wieder fahrbar gewordene 
Strecke Zwickau⸗Chemnitz bei Moſel auf's 
Neue unterwaſchen worden; der Verkehr 
iſt geſperrt, die Reiſenden werden auf einem 
Umwege über Gößnitz befördert. Hier am 
Orte zeigt ſich ein Bild furchtbaret Ver⸗ 
wüſtung. Die Carolinenſtraße iſt in ihrer 


9. d. M., am erſten Pfingitfeiertage, mit 
ſeiner Begleitung Nachmittags 6 Uhr in 
„Dieſelbe Ge⸗ 


ganzen Länge faſt einen Meter tief auf 
geriſſen, die induſtriellen Anlagen find 
theils durch Wegſchwemmung des Roh⸗ 
materials außer Betrieb geſetzt. Im ganzen 
Gebiet ſind Felder und &iefen zum großen 
Theile zerſtört, Straßen und Wege zer⸗ 
riſſen und Brücken abgebrochen.“ Ferner 
wird aus München telegraphiſch gemeldet, 
daß Dienſtag Abend zwiſchen 6 und 7 
Uhr auf den Ingolſtädter und Regens ⸗ 
burger Hauptlinien Wolkenbrüche nieder⸗ 
gingen, durch welche vielfache Zerftörungen 
und Zugverſpätungen verurſacht wurden. 
Es ſcheint, als ob zu gleicher Zeit am 
Dienſtag in einem großen Theile Deuiſch⸗ 
lands furchtbare Gewitter wütheten. In 
der Nähe von Bayreuth wurde bei 
Seybothenreuth ſchon 24 Stunden früher 
der Bahndamm durch Wolkenbruch zerſtört. 
— In Greiz ertranken in einem Keller 
zwei Menſchen. — In Belgien haben 
furchtbare Gewitter gleichfalls großen 
Schaden verurſacht und mehrere Menſchen⸗ 
leben vernichtet. 

— Heiteres. Die Ahnengallerie. Als 
Wrangel — ſo erzählt Pätzold in ſeinem 
Buche: „Blücher⸗ und Wrangel⸗Anekdoten“ 
— noch als commandirender General in 
Stettin ſtand, ließ er den dortigen Maler 
Moſt zu ſich kommen und beauftragte ihn, 
ihm fur ſeinen Speiſeſaal einige Ahnen 
ſeines Geſchlechtes zu malen. Der Maler 
erkundigte ſich, ob der General nicht einige 
kleine Porträts beſäße, die ihm bei der 
Aufnahme als Vorbild dienen könnten 
— „Das iſt nicht nue meinte Wrangel, 
„machen Sie nur einige Aehnlichkeit mit 
mich und ziehen Sie ſe vorſchriftmäßig au. 
Perſönlich hat ſe ja doch Niemand gekannt!“ 


Kleine Notizen. 


— Am letzten Mai waren, wie die „Straß⸗ 
burger Poſt“ ſchreibt, 200 Jahre verfloſſen, daß die 
Franzoſen die Städte Speyer, Worms, Oppenheim 
und andere kleinere Orte niederbrannten. Der 
Zerſtörer von Speyer, Baron von Monclar, liegt 
hinter dem Altare der Stiftskirche zu Landau ber 
graben. Das Grabmal trägt die Inſchrift: „Stehe 
Wanderer! Zürne dem Tode! An dieſer Stelle 
ruht des Krieges Blitz, der chriſtliche Seipio, der 
erhabene Held, Joſeph de Ponts, Baron von 
Monclar, aus Chalons.“ 

— Nach einer Meldung der „F. 3.“ ver⸗ 
wüſteten furchtbare Hagelwetter Sonntag Nachmittag 
die Reben an dem Genferſee, ſowie Theile von 
Luzern, Aargau, Zug und St. Gallen. Arge 
Verwüſtungen werden auch aus Lauſanne gemeldet, 
große Waſſerſchäden aus dem St. Gallen ſchen. Die 
Ernteſchäden find überall bedeutend. 

— Nach einer Mittheilung der „Unverfülſchten 
Deutſchen Worte“ wurde kürzlich in Heiligenkreuz 
unweit Mayerling, wo Kronprinz Rudolf ſich den 
Tod gab, für die Baroneſſe Vetſera ein Grabdenk⸗ 
mal aufgeſtellt, beſtehend aus einem Marmorfelſen, 
aus dem ein weißes Kreuz hervorwüchſt, mit der 
Inſchrift: „Mary Freiin von Vetſera, geb. 19 März 
1871, geſt. 30. Jänner 1889. „Wie eine Blume 
ſproßt der Menſch auf und wird gebrochen.“ 
Tob. 14, 2.“ 

— Ueber einen neuen Feind des Getreides 
wird der „Frankfurter Zeitung“ aus Paris vom 26. 
Mai berichtet: In der geſtrigen Sitzung der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften wurde eine Note Laboulbene's 
mitgetheilt, welcher einen von ihm in der Welſchkorn⸗ 
ähre entdeckten, der Ernte ſchädlichen Parafiten bes 
ſchreibt. Derſelbe trat namentlich 1887 ma 
auf, gehört zu den Demipteren und hat 5 
Die Larven ſind grüngelb glänzend mit 
Bauchflecken, 12 mm lang, während das Infert 
ſchön grün und 11—16 mm lang iſt. 

— Am 30. v. M. iſt endlich in Madrid der 
oft erwähnte Mordprozeß, welcher die öffentliche 
Meinung ſo lange in Aufregung erhielt, zu Ende ge⸗ 
führt worden. Als Mörderinnen der Wittwe 2 
rella genannt de Fuencaral, wurden deren Dienerin 
Higinia Balagner zum Tode und die Helferin der⸗ 
ſelben, Dolores, zu 18 Zuchthaus verurtheilt. 
Der Sohn der Ermordeten und der ehemalige 
Direktor des Gefängniſſes Modelo, Millan Aſtray, 
wur den freigeſprochen. 


Heneſte po. 


Taſchkent, 5. Juni. Im Sſamarkand⸗ 
Gebiet wird man 60,000 Deſſjatinen Wald 
aupflanzen. Der General⸗Gouverneur hat 
eine Kommiſſion eingeſetzt zur Berathung 
der Frage, welche bei den bevorftehenden 
Aufforſtungsarbeiten in Betracht kommen. 

Berlin, 5. Juni. Der Schah von Per ſien 
wird, foweit bis jetzt bekannt, am Sonntag, den 


Berlin eintreffen und für die Dauer ſelnes 
Aufenthalts im Schloſſe Bellevue Wohnung 
nehmen. Dem Vernehmen nach dürfte der 
Schah von Perfien nur etwa drel Tage in 
Berlin ſich aufhalten und ſodann feine Reife 
ſortſetzen. Für die Ankunft bezw. Anweſen⸗ 
heit des Schahs iſt für die Garniſon Fol⸗ 
gendes beſtimmt worden:; Auf dem Bahn. 
boſe verſammeln ſich die hier anweſenden 
General:Adjutanten, Generale à la suite 
und Flügel⸗Adjutanten des Kalſers und Kö⸗ 
nigs, ſowie der geſammten aktiven Generale 
der Garniſon. Die Ehrenwache auf dem 
Bahnhofe ftellt das Garde⸗Füſilier⸗NRegiment, 
auf dem Hofe des Schloſſes Bellevue das 


3. Garde⸗Regiment z. F. Die Muſik fpielt 
die perfiiche Nationalhymne. Auf dem Wege 
vom Bahahof nach dem Schloſſe Bellevue 
wird der Wagen durch elne Eskabron des 2. 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments eskortirt, wovon 
je eine halbe Eskadron vor bezw. binter 
dem Wagen im Schritt reitet. Der Anzug 
für Offiziere und Mannſchaften, die ſich wäh⸗ 
rend des Einzuges als Zuſchauer auf den 
betreffenden Straßen aufhalten, iſt Helm 
und Waffenrock bezw. Epaulettes. 

Paris, 5. Juni. Bel dem geſtern 
Abend zu Ehren des Minlſterpräſidenzen 
Trard von dem Comitee der italieniſchen 
Ausſtellung veranſtalteten Feſtmahl bemerkte 
Tlrard in ſelner Erwiderung auf den Trink⸗ 
ſpruch des Vorſitzenden Camondo auf den 
Präſidenten Carnot und das Gedeihen 
Frankreichs: Italien ſei der klaſſiſche Boden 
der Kunſt. Dieſe ſel allerdings nicht das 
einzige Band, welches Frankreich mit Itallen 
verbinde, aber ſie ſel dasjenige Band, wel 
ches am beſten das friedliche Bündnlß zeige, 
deſſen unkverſelle Tragweite man heute kenn⸗ 
jelchnen wollte. Tirard ſchloß feine Rede 
mit einem Trinkſpruch auf das Gedeihen 
Italiens. 

San Francisco, 5. Juni. Nach einer 
Depeſche, welche einem hieſigen chineſiſchen 
Haufe aus Hongkong zugegangen iſt, wäthete 
dort ein fürchterlicher Sturm. be 
10,000 Menſchen ſollen umgekommen fein. 
Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß. 


Ttlegraune. 


Pelersburg, 6. Junl. (Nord. Tel. 
Agent.) Der Kaſſerliche Hof hat gegenwärtig 
feine Reſidenz von Gatſchina nach Neu⸗Peter⸗ 
hof verlegt. 

Berlin, 6. Junl. Der Kronprinz von 
Griechenland, welcher einige Wochen als 
Gaſt der Kalſerin Frledrich In Homburg v. 
d. Höhe wellte, hat ſich nach Wien begeben, 
um von dort aus gemeinſchaftlich mit ſeinen 
Eltern nach St. Petersburg zur Hochzelt feiner 
Schweſter zu relſen. Von St. Petersburg 
aus werden der König, die Königin und 
der Kronprinz von Griechenland nach Berlin 
kommen. Alsdann ſollen alle Einzelheiten 
inbetreff der Vermählung des Kronprinzen 
Conſtantin mit der Prinzeſſin Sophie von 
Preußen geregelt werden. 

Berlin, 6. Junl. Sechs Perſonen 
find geſtern infolge des Sonnenſilchs auf 
der Straße liegen geblieben. Aus vielen 
Gegenden des deutſchen Reichs werden 
Wolkenbrüche, Hagelſchläge und große Ver: 
nichtungen gemeldet. 

Wien, 6. Juni. Erzbiſchof Ganglbauer 
iſt geſtern mittag von einem ſchweren 
Unwohlſein betroffen worden. Er wurde 
Nachmittag mit den Sterbeſacramenten 
verſehen. 

Wien, 6. Jun. Der Erzbiſchof, Car⸗ 
dinal Ganglbauer liegt im Sterben. 
Budapeſt, 6. Junl. Der Saatenſtand 
in ganz Ungarn ſteht unter mittel. 

Paris, 6. Junl. Der Generalgouver⸗ 
neur von Indo⸗China, Nichaud, iſt bei feiner 
Rückkehr nach Frankreich am 31. Mal an 
der Cholera geſtorben. 

London, 6. Juni. Nach einer Mel 
dung des Bureau Reuter aus New⸗ Vork 
findet die durch ein Telegramm aus San 
Frantisko verbreitete Nachricht, daß durch 
einen heftigen Orkan in Hongkong be⸗ 
deutende Verwüſtungen angerichtet worden 
ſeien, keine Beſtätigung. 


Angekommene Fremde. ' 
6rand Hotel. Herr Nosek aus Warschau. 
— Law aus London. — Schrötter und Librach 
aus recht „ 

otel Mannteuffel. Herr Reuscher aus 
et — Rosenfeld und Chejuacki aus War- 


Hötel de Pologne. Herr Dedinlin und 
Staatsrath Jelnicki aus Pettikhn. — Iwanow aus 
Kalisch. — ÖOlszewski aus Warschau. — Ra- 
wiüski aus Sieradz. 


| 


Coursber icht. 
Berlin, den 7. Jun 1889. 
100 Nubel — 210 M. 90 


Ultimo 210 M. — 
Warſchau, den 7. Juni 1889. 
Berlin „ ani 60 
London 1 wir M 
. ˙ \ Yan (1) 
Wien e eee 


Ein neuer Transport von längst erwarteten und sehr verbesserten Cigarretten: Dubec Fort, Dubee Choisi, 
Dubee Moyen und de Santé, zum Preise à Rs. 1, Swigteczue à Kop. 60, ebenso Tabak Erzerum zu verschiedenen 


Preisen, ist eingetroffen bei 


(12—8 


Kalinowski'& Drzepiösrkowski, Warschau, Hotel d'Europe. 


— * > 


* 


Hiſtoriſch⸗angtomiſches 


Museum Bozwa, 


Ecke der Promenuden⸗ und Örünen- 
Straße 


im Panorama ausgeſtellt, welche hiſtoriſche 
Bilder aus dem alten Teſtament u. Moſes Wunder 


enthält. 
Unter den zahlreichen Bildern ſind beſonders hervorzuheben: 

Die Auffindung Moſes durch Pharaos Tochter, — Moſes führt die Iſraellten 
aus Egypten, — Moſes nimmt auf dem Berge Sinai die zehn Gebote Gottes A 

entgegen, — Moſes und die Iſrgeliten beim Gebet, — Hauptanſicht ‚von: Alt: 
Jeruſalem, — Balthaſars Feſimahl, — Die Sündfluth und viele andere von 
Yard! Pariſer und Berliner Künſtlern angefertigte Bilder, 

Entree 20 Kop. Kinder zahlen die Hälfte. 


Daß Muſeum wird nur noch kurze Zeit hier verbleiben. 
10—7) Hochachtend N 


S O EWA. 


— — + 


* 
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odzer Fürger-Bchützengilde. 


Königs- Schiessen 


werden die Herren Mitglieder der f 
Lodzer Bürger : Schügen: Gilde, 
fowie auch die Herren Mitglieder auswärtiger Gilden, 
höflichſt eingeladen. N 
Der Ausmarſch (in Uniform mit Gewehr) findet vom Meiſterhaus⸗ 
garten präciſe um 11 Uhr ſtatt. N (32 
Der Vorſtand. 


Ichützenhaus: Garten. 


reg, Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerkag, 
un; Mn NORM IHN, und 0 1889 


„ 7 | 1 5 Jun f 


„Nachmittage von 4 „Ahr ab: 


AIR- CONCERT 


ausgeführt von der geſammten 1 75 des 37, Infanterie-Regiments 


unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Dietrich. 


N. Wleſchzeltt ‚erlaube ich tür das geehrte Püblikum darauf auſmerkſam zu machen, 
paß ich füt eiue desc Auwezl n zubereileter Speiſen, ſowie ausgezeichnetes Gehlig'ſches 
auch Anstadt sches Helenenhof-Bier a Glas 5 Kop., 
ferner diverſe ausländiſche und iuſſiſche Weine di gott Preifen Sorge tragen werde. 

| dünner höflichſt erſuche, mich in meinem 
en „gitiäft zu ‚unter 2 durch recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen, 
171 nne aa 


Mätzen-Vazer⸗Bier, Wbenfo 
ich meine geehrten Freunde und G 


are % 95 
M 


ano wi 
RL 


San tsthins 


bob aachtungsvollt 
Linke. 
„Wei eintretender Dunkelheit: 


& 


Brillante Illumination des ganzen Gartens. 


a sem: mt Istott rn 


Werftätte des BAIMUND JARTBRA 


beſindel ſich von nun an Widzewskaſtr. Ur. 1437, Haus Stark. 


S Lager von 
Eentimal⸗, Dezimal⸗ und Tafel⸗Waagen, 
ſowie allen in dieſes Fach eiuſchlagenden Artikeln. 


ung, Oswald Rohnke 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und Küche wird hat feinen deutſchen Paß mit eingeheſ⸗ 


ruſſiſchen Auſenthaltsſchein 

(BHAP) verloren. 

68 Der Finder wird gebeten, denſelben 

‚Gel. Offerten unter C. 100 an die gegen gute Belohnung in der Exped. d. Bl. 
Exped. d. Bl. erbeten. (3—3 abzugeben. 

— — — ——— reer 
us Peaakrops u Hoaaress Teonoasız Bouepr. 


im Rayon von der Rolicinerſtraße bis zum | tetem 


Alexander ⸗Hoſpital vom 1. Juli l. J. 
zu miethen geſucht. 


,.. Kopmeaeno Lleusypam: 
Bapınasa, 27 Mas 1889 „. 


Die Hauptniederlage 
der Warſchauer Dampf ⸗Deſtillation 


3— 2) von 


L. Mokiejewski 


und Weinhandlung, 
Petrikauer Straße Nr. 765, Haus des Herrn Kloss in Lodz, 


tupfiehlt zu dem bevorſtehenden Pfingſt ſeſte: 

alle in das Deſtillationsfach elnſchlagende Getränke, welche an Qualität ven auslän⸗ 
diſchen nicht nachſtehen u. z. Alembik, Orononoe oaumennoe Bnuo, Liqueure, Créme In 
verzierten Flacons, Wein, Politur- und Brennſpiritus, ſtarken und ſchmackhaften Okowlt. 
Weine aus den renommirteſten Kellerelen u. z.: Ungar⸗, ſranzoſiſche, Champagnere , 
Rheins, ſowie ſpaniſche und portugieſiſche Welne, Arrac, in⸗ und ausländiſchen Cognac 
(auch zu Kur⸗Zwecken), alten Meth, engliſchen Porter in /, /½ und ½ Flaſchen, 
franzöſiſchen Eſſig, beſſarabiſche und Krimer⸗Weine von 30 Kop. an pro Flaſche. 


die binpſ lt 


F. MEYER 


empfiehlt einen 


neuen feinen bittern Liqueur, 
aus Alpen-Aränutern deſtillirt: 


Vetsera- Bitter. 


a 


6 


OBEABJIEHTE. 

Marnerparz rop. Aonsu, na be- 
nohuhin or. 1030. Ver. Pang Cy 
Aonp. O0 DBAner b, do 2 uncaa Ion 
Aenne 1889 r. u 1 dach An 
erb uponsBexeua uu AUdRaA po- 
Aama AuumUUaTO MuVmecrha upnnag- 
Aemamaro AuTe Ab Top. Jogan non! 
M1069, Rapay Kauoposckony, Ha 
nondanenie nomaumum m ITpada, 


Waldschlösschen. 
| Sonntag, den 9. und Montag, 
Drei 


CONCERTE 


ausgeführt von der Kapelle der 10, Attlllerle⸗ 
Beigabe unter Leitung des Kapellmielſters 
Herrn Kirschünkel. 
Anfang des 1. Concerts am Sonntag, 
Morgens 6 Uhr, des 2. Nachmitlags 4 Uhr 
und des 3. am Montag, Nachm, um 4 Uhr. 
Entree 15 Kop, Kinder 5 Kop. 
Bel eintrelender Dunkelheit 
Illamingtion und beugalſſche Beleuchtang. 
Schmager. 


Quellpark. 


Sonntag, Montag, Dienftag und 
Mittwoch, den 9., 10., 11, und 12, Jun, 
Nachmittags von 4 Uhr, ab; 


Garten: 


Musik 


ausgeführt von der Carl Scheibler'schen 
Fabriks⸗Kapelle. 11 
WEB” Euiree frei, "ng 
Für gute warůe und kalte Speiſen, 
ſowie vorzügliche Weine, als Champagner ⸗ 
Elektrotheraphie (tuff. und ausländischen), echte Ungar und 
gegen neuralgiſche Schmerzen. tuſſiſche Weine in virſchledenen Sorten, 
9 Saiſon vom 20. Mal bis 20 Sept. ausgezeichnetes Bier und diverſe ändere 
Von Klelce pr. Poſt 5 Stunden Fahrt. Getränke wird auf das Beſte geſorgt und 
ladet zu zahlreichen Beſuch ergebenſt ein 
3—3) F. Braune. 
Steihzeitig bemerke ich, daß 
zut Aushillſe der Kellner Knaben, 
welche mit rothen Schleifen verſehen find, 
angeftellt werden und etſuche ich d18 geehrte 
Publikum keinem Anderen das Wegräumen 
von Gläſern und Gefchirren N geitatten. 
. 0. 


Kastan u 
Ede Glowna⸗ und Cargowaftraße Nr. 1178, 
Sonutng, Want ag und Bi 

eh 170 2. 94 e 


ben 10. Juni 1889; 


coeronmaro us gep nada u aha 

Man naarbs, oubnennaro 85 10 pyb. 
IIpogama 6 erb nponsBoguTucH 

Bb Top. Aogan na naomann Topnaro 

PHuka. 

Top. Jonap, Man 26 zun 1889 r. 


in Stopnicer Kreiſe, Gouv. Kielce. 


Schweſelſalzhaltige Quellen, 


hellbewährt bei Scrophuloſe, Syphilis, 
Gicht und Hämorrholdalbeſchwerden. 


Mineral-Moor-Dampfbäder. 


58-4) 


In Dobrzyköw. bei Plock, 
am linken Ufer der Weichſel, wo eine Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr ausgeſchloſſen, 4 Meilen 
von der Warſchau-Bromberger Bahn, iſt ein 


Territorium 


mit maſſiven Gebänden, 
gerignet zur Errichtung von Cemeat⸗ und 
Stärte⸗Fabriten, Mühlen, ſowie anderen 
induſtriellen Aalagen (3:2 

iu verkaufen. | 17 
Eventuell iſt das Ganze im vortrefflichen R 5 nt 15 05 
Zuſtande befigdliche Gut, beſtehend aus 38 | 

Hufen gutem Baden, zu verkaufen. 

Nähere Auskunft beim Eigenthümer 


arten-Must 
obym in Lodz bel Heren Paſtor Rondthaler. Eee 


Keſſel ſpeiſepmupe . ee Tue 
Zu zahlreichem 1 le ein 
4 l 8 Frie Orn. 
ür directen Dampfbetrieb — — 
any zu kaufen an Ka Aeeiſe⸗Formulare 
Julius Job, Streichgarn-Spinnetei, zu haben bei L. Zomer: 


7 Schuellpressendruck von Leopold Toner. BR 


